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TOP 7 Freiflächen-Photovoltaik in Form von Solarparks im Gemeindegebiet
hier: Vorstellung der Weißflächenkartierung
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„Weißflächenkartierung“ für die Gemeinde Tramm

unter Berücksichtigung der Vorgaben aus:

Gemeinsamer Beratungserlass des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume, 
Integration und Gleichstellung und des Ministeriums für Energie, Landwirtschaft, 
Umwelt, Natur und Digitalisierung (Sept. 2021)

Grundsätze zur Planung von großflächigen Solar-Freiflächenanlagen im 
Außenbereich
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Grundsätze für die Planung

• Gemeindeübergreifende Abstimmung – Vermeidung von räumlichen Überlastungen

• Raumordnungsverfahren (Vorbehalt für Anlagen > 20ha, auch im räumlichen Verbund)

• Ggf. Konkretisierung durch Regionalpläne

• Bevorzugte Nutzung von Dach- und Fassadenflächen für PV (durch B-Planfestsetzung)

Vorgaben aus der Regionalplanung (1998, Neuaufstellung vorgesehen)

Berücksichtigung von:

• Vorranggebieten für den Naturschutz, Vorbehaltsgebieten für Natur und Landschaft

• Regionalen Grünzügen und Grünzäsuren

• Scherpunkträumen/Kernbereichen für Tourismus und Erholung 

Aktuelle Vorgaben liegen aus dem Landschaftsrahmenplan (LRP, 2020) vor.
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Flächeneignung – Potenzialflächen – und Vorrangflächen gemäß EEG
Besonders geeignete Standorte – für die Abwägung

• bereits versiegelte Flächen,

• Konversionsflächen,

• Flächen entlang von Autobahnen, Bundesstraßen, Schienenwegen,

• sonstige vorbelastete Flächen oder Flächen mit eingeschränktem Freiraumpotenzial

• Für die Gemeinde Tramm: beidseitig der A24 (200m-Korridor)
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Flächeneignung - Belange des Umwelt- und Naturschutzes
Definition von „harten“ Tabukriterien - Ausschlussflächen

• Schwerpunktbereiche des Schutzgebietes- und Biotopverbundsystem SH § 20 BNatSchG i.V.m
§ 12 LNatSchG

• Naturschutzgebiete § 23 BNatSchG i.V.m § 13 LNatSchG (einschl. sichergestellte NSG)

• Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 (2) BNatSchG i.V.m § 21 (1) LNatSchG

• Natura 2000 Gebiete (FFH, europ. Vogelschutzgebiete, Rasmsar-Gebiete)

• Gewässerschutzstreifen gem§ 61 BNatSchG i.V.m § 35 LNatSchG

• Überschwemmungsgebiete § 78 (4) WHG / §74 (5) LWG

• Waldflächen § 2 LWaldG sowie Schutzabstände gem. § 24 LWaldG (30m-Abstand)

Flächen in der Eignungskartierung bereits ausgeschlossen
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Flächeneignung - Belange des Umwelt- und Naturschutzes
Definition von „weichen“ Tabukriterien - Prüfflächen

• Flächen mit besonderer Bodenfunktion gem. §§ 2, 7 BundesbodenschutzG

• Schützenwerte geologische und geomorphologische Formationen – schützenwerte Geotope

• Umnutzungsperrklausel Landwirtschaftliche genutzter Flächen (u.a. Ertragswert) gem. §1a (2) 
BauGB

• Wasserflächen einschl. Uferzonen – Vermeidung schädlicher Gewässerveränderungen

• Flächen in Talräumen mit ökologischen Potentialen der Gewässerentwicklung (WRRL)

• Wasserschutzgebiete Schutzzone II

• Bereiche mit einem baulich und siedlungsstrukturell wenig vorbelasteten Landschaftsbild
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Flächeneignung - Belange des Umwelt- und Naturschutzes
Berücksichtigung von sonstigen naturschutzfachlichen Grundsätzen

• - Artenschutzrecht (gem.§ 44 Abs.1 BNatSchG) – Vermeidungsgebot

• - Landschaftsschutzgebiete gem, § 26 BNatSchG i.V.m § 15 LNatSchG – Zielvereinbarkeit

• - Biotopverbundsystem SH § 21 BNatSchG i.V.m § 12 LNatSchG

• - Naturdenkmale/ geschützte Landschaftsbestandteile §§ 28/29 BNatSchG i.V.m §§ 17/ 18 
LNatSchG

• - Naturschutzfachlich hochwertige Flächen, wie Wertgrünland, alte Ackerbrachen etc.

• - Dauergrünland auf Moorböden und Anmoorböden ( nach § 3 Abs.1 DGLG)
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W i l d t i e r f r e u n d l i c h e
P l a n u n g
( A u s z u g  L J V - S H )
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E r g e b n i s
We i ßf l ä c h e n -
ka r t i e r u n g
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Ve r g l e i c h e n d e  F l ä c h e n g e g e n ü b e r s te l l u n g
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Ve r g l e i c h e n d e  F l ä c h e n g e g e n ü b e r s te l l u n g
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TOP 8 Bebauungsplan Nr. 6 „Solarpark“ und 7. Änderung des F-Planes 
hier: Sachstandsbericht
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B-Plan zur Frühzeitigen Beteiligung der TÖBs und der Öffentlichkeit gem. §§ 3.1 und 4.1 BauGB
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B-Plan zur Frühzeitigen Beteiligung der TÖBs und der Öffentlichkeit gem. §§ 3.1 und 4.1 BauGB
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Inhalte der wesentlichen Stellungnahmen der TÖBs

Kreis Herzogtum Lauenburg – Regionalplanung sowie Städtebau und Planungsrecht:

→ Anerkennung der grundsätzlichen Eignung der Fläche

→ Forderung nach kreisübergreifendem Konzept

Kreis Herzogtum Lauenburg – Wasserwirtschaft (gleichlautend Gewässerunterhaltungsverband):

→ Hinweise zur Darstellung von Gewässern und Unterhaltungstrassen, Gewässer 11.4 und 11.4.2 

(wird ergänzt)

Hinweis: Landesplanerische Stellungnahme liegt bislang nicht vor
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Inhalte der wesentlichen Stellungnahmen der TÖBs

Kreis Herzogtum Lauenburg – Naturschutz:

→ Hinweise zur Planzeichnung, Versorgungstrassen und Zuwegungen (s.u.)

→ Verweis auf die Verwendung von zertifizertem Saatgut (wird ergänzt)

→ Verweis auf die Freihaltung von Großwild-Wechseln (s.u.)

→ Detaillierung der baubedingten Wirkungen (Bodenbewegungen, Zufahrten, 

Einzäunungen, Lagerflächen, Leitungstrassen, Anlieferungswege)

überwiegend in der Angebotsplanung nicht regelbar bzw. nicht bekannt.

→ Hinweise zu Eingriff und Ausgleich (Anrechenbarkeit)



Gemeindevertretung Tramm

Inhalte der wesentlichen Stellungnahmen der TÖBs

Kreis Herzogtum Lauenburg – Naturschutz:

→ Hinweise zum Knickschutz, Knickschutzstreifen etc. (wird nach Vorlage der Kartierung 

bearbeitet und ergänzt, Einarbeitung von Wildwechseln entlang der Knicks)

→ Artenschutz:

→ Forderung weiterer Kartierungen (in 2024 möglich)

→ 2023 durchgeführt: Kartierung von Offenlandvögeln

→ 2024: Gehölzvögel, Horstkartierung, Amphibien, Heuschrecken, Tagfalter, Wildwechsel von 

Großsäugern/Mittelsäugern, Verbundkartierung Gewässerdurchlass Detaillierung der 

baubedingten Wirkungen (Bodenbewegungen, Zufahrten, Einzäunungen, Lagerflächen, 

Leitungstrassen, Anlieferungswege)

→ Hinweis auf ökologische Baubegleitung sowie Abstimmungen zu Kartierungen und Ausgleich



Gemeindevertretung Tramm

Inhalte der wesentlichen Stellungnahmen der TÖBs
BUND:

→ Verweis auf Nutzung von PV auf Dächern und Agri-PV

→ Verbreiterung des Reihenabstandes von 2,5 auf 4,0 m (Verweis auf Naturverträglichkeit)

→ Hinweise auf Beteiligung der Bevölkerung sowie Vorgaben zum Rückbau

AG 29:

→ Verweis auf erforderliche Untersuchungen zu faunistischen Scheuch- und Störwirkungen sowie 

Barrierewirkungen,

→ Hinweise zu Ausgleichmaßnahmen

→ Verweis auf Empfehlungen des Landesjagdverbandes
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Inhalte der wesentlichen Stellungnahmen der TÖBs

Autobahn GmbH:

→ Verweis auf Anbauverbotszonen und genehmigungspflichtige Anlagen in der 

Anbaubeschränkungszone sowie deren Ausnahmen

→ Verweis auf die Erforderlichkeit eines Blendschutzgutachtens (wird erstellt) sowie der Pflanzung 

von Abschirmgrün entlang der Autobahn (Größenvorgaben, Abstände beachten)

→ Verweis auf Erforderlichkeit zur Sicherstellung der Leichtigkeit des Verkehrs, Hinweise auf 

Zufahrten, Beschränkungen unterschiedlicher Art u.s.w.

50Hertz-Transmission GmbH

→ Verweis auf Freileitungsschutzbereiche entlang der 380 kV-Leitung (Leitungsbau, Bepflanzung, 

Baufreihaltungsbereiche) (wird ergänzt)
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Ergebnis der faunistischen Kartierung
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TOP 9 Antrag auf Flächenprüfung für Erweiterung Solarpark Tramm
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Sofern die Gemeinde Tramm sich dazu entscheidet auch für die im westlichen Gemeindegebiet gelegene 
Fläche ein Bauleitplanverfahren aufzustellen, würden wir aus planerischer Sicht empfehlen diese als 
Teilfläche 2 in den Bebauungsplan Nr. 6 sowie die 7. Änderung des Flächennutzungsplanes aufzunehmen, 
um gleichlautende Regelungen wie für den Teilbereich 1 zu treffen.
Weiter würden wir empfehlen nach einer entsprechenden Entscheidung noch einmal die Kreis- und 
Landesplanung zu kontaktieren, um abzustimmen, ob die vorgebrachten Anregungen und Hinweise auf die 
zusätzliche Teilfläche übertragen werden können, sodass auf eine frühzeitige Beteiligung gem. §§ 3 Abs. 2 
und 4 Abs. 2 BauGB verzichtet werden kann.

Grundsätzlich ist die Fläche aufgrund der Privilegierung entlang von Autobahnen für PV geeignet, sie ist 
jedoch nicht Teil der Weißflächenkartierung, da im Gemeindegebiet besser Flächen zur Verfügung stehen.

Unabhängig von der Art des Verfahrens ist aus naturschutzrechtlicher Sicht Artenschutz und 
Eingriffsregelung abzuarbeiten. Für alle privilegierten Flächen entfällt jedoch die Verpflichtung einer 
gemeindlichen Bauleitplanung.
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Fragen? …Gerne!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Tramm, 10.07.2023

Dipl. Ing. Kristina Hißmann

M.A. Ramona Wolf


